
LANDKREIS Regensburg Samstag, 19. Oktober 2024

Die Konditortradition geht
weiter, doch für das Café
Hahn inLappersdorfsOrts-
kern ist im März Schluss.
Mehr lesen Sie unter:
www.mittelbayeri-
sche.de/regensburg
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aller Schüler im Landkreis haben
einen Migrationshintergrund. Um
den Kindern zu helfen und Lehrer
zu unterstützen, gibt es nun schon
seit 17 Jahren ein Netzwerk aus
Integrationsbeauftragten.

Von Gerd Otto

Kallmünz/Pettendorf. Ähnlich
wie vor 100 Jahren Gabriele
Münter und Wassily Kandinsky
ihr Herz an Kallmünz verloren,
haben sich Janine Brüssing
und Philippe Matic-Arnauld
des Lions von der „Perle des
Naabtals“ und ihrem Umfeld
angezogen gefühlt. Im Gegen-
satz zu ihren berühmten Vor-
gängern jedoch entschlossen
sich Janine und Philippe, hier
tatsächlich sesshaft zu werden
und die „Alte Schmiede“ aus
dem 17. Jahrhundert in eine
Kulturschmiede zu verwan-
deln. Für dieses Engagement
wurden sie nun neben der
Grundschule Pettendorf-Pie-
lenhofen mit dem Bürgerener-
giepreis 2024 des Bayernwerks
ausgezeichnet.

Mit der technischen und
energetischen Sanierung der
„Alten Schmiede“ schufen Jani-
ne Brüssing und Philippe Ma-
tic-Arnauld, angestachelt
durch ihren Freund Hubertus
Hinse, einen Ort für Kultur und
Begegnung. Bei der Sanierung
fanden regionale und natürli-

Die Sanierung der „Alten Schmiede“ und das Angebot der Grundschule wurden vom Bayernwerk ausgezeichnet

Bürgerenergiepreise für Kallmünz und Pettendorf

che Baumaterialien wie Lehm,
Kalkputz, Naturstein und Mu-
schelkalk Verwendung, wie die
Jury anerkennend feststellt.
Das Gebäude wurde mit Holz-
wolle gedämmt. Ein Smart-
Home-System mit intelligen-
tem Lastenmanagement sorgt
für eine effiziente Energienut-
zung, wie im gesamten Haus
auch ausschließlich LED-
Leuchtmittel zum Einsatz kom-
men. Sogar Vögel und Fleder-
mäuse finden hier einen Platz
zum Verweilen: Zusammen
mit dem Landesbund für Vo-

gel- und Naturschutz e. V. in
Bayern erstellte man für das
Haus ein Nistkonzept. Geplant
ist die Installation einer PV-An-
lage in Kombination mit Wär-
mepumpenheizungen.

An der Grundschule Petten-
dorf-Pielenhofen ist Umwelt-
schutz – das hat der Jury beson-
ders imponiert – längst mehr
als nur Unterrichtsthema, „es
ist eine echte Herzensangele-
genheit“. Ramona Arnold und
das Lehrerkollegium integrie-
ren Klima- und Nachhaltig-
keitsbildung durch Projekte

wie „Zu Fuß zur Schule“. Das
ermutigt offenbar Kinder, um-
weltfreundlich zur Schule zu
kommen. Eine Energiebil-
dungsoffensive informiert die
Schüler an verschiedenen Sta-
tionen im Schulgebäude über
erneuerbare Energien. Die
Schüler bauen Modelle von
Biogasanlagen, Fingerheizun-
gen oder Windkraftwerken, um
die Funktionsweise von Wind-,
Wasser- und Solarenergie spie-
lerisch zu verstehen. Das
Schulgelände ist aber auch in-
sektenfreundlich gestaltet: Auf

einer Wildblumenwiese und in
Insektenhotels finden zahlrei-
che Insekten ein Zuhause. Re-
gelmäßige Müllsammelaktio-
nen sensibilisieren die Kinder
für die richtige Entsorgung.

Aus dem Grundgedanken
„tauschen statt kaufen“ ent-
stand ein weiteres Schulpro-
jekt: Die Kinder lernen so,
Spielsachen nachhaltig zu nut-
zen. Ein Umweltladen und die
Upcycling-AG, in der die Kin-
der Altes kreativ wiederverwer-
ten, ergänzen das umweltbe-
wusste Angebot der Schule.

Das Märchen von der Donauinsel

Von Jonas Raab

Mariaort. Ist das ein Märchen
oder nicht? „Wir haben disku-
tiert“, gesteht Raimund Scho-
berer, als er am Freitag auf der
Donauinsel bei Mariaort steht.
In der Hand hält Regensburgs
bekannter Naturschützer ein
Buch. Es ist mit „Märchen“
überschrieben und widmet
sich dem, was die Kreisgruppe
des Bund Naturschutz (BN) auf
der Insel verwirklicht hat: ein
kleines Paradies der Artenviel-
falt. „Der Titel passt“, befindet
Schoberer bei der Vorstellung
des Buches.

Die Donau ist in Bayern alles
andere als natürlich. Sie ist
Wasser-Autobahn. Freiflie-
ßende Abschnitte lassen sich
heute an einer Hand abzählen:
Lediglich in der Weltenburger
Enge, im Abschnitt zwischen
Straubing und Vilshofen sowie
in der Regensburger Altstadt
sind sie zu finden.

„Nicht kämpfen, zahlen“

(Noch) nicht ganz natürlich,
dank BN aber immer mehr: die
kleine Insel bei Mariaort. Sie
wurde beim Donauausbau um
1970 herum nicht wie damals
üblich „aufgelöst“, aber natur-
fern gestaltet. Heißt: erhöht,
begradigt und planiert.

Die Regensburger BN-Kreis-
gruppe setzt sich seit mehr als

Bund Naturschutz präsentiert Buch über ausgezeichnetes Projekt bei Mariaort – und hat noch viel vor

einem Jahrzehnt dafür ein, die
Donauinsel Stück für Stück der
Natur zurückzugeben. Die
Freiwilligen kauften dazu Pri-
vatgrundstücke, die landwirt-
schaftlich genutzt wurden, auf
und gestalteten sie um. Vier
von insgesamt zehn Grundstü-
cken gehören mittlerweile dem
BN. Ob er dafür kämpfen muss-
te, will eine Frau von Schoberer
bei der Buchvorstellung wis-

sen. „Nicht kämpfen, zahlen“,
erwidert der lachend. Ohne die
vielen Spender wäre das nicht
möglich gewesen, sagt Scho-
berer. „Aber auch die Behör-
den, das Landratsamt, die Ge-
meinde Pettendorf und das
Wasserwirtschaftsamt, haben
uns unterstützt“, freut er sich.

Für das Umweltprojekt wur-
de die Regensburger BN-Kreis-
gruppe doppelt ausgezeichnet.

2020 setzten sich die Umwelt-
schützer beim Bayerischen
Biodiversitätspreis gegen
70 Mitbewerber durch; diesen
Sommer folgte der internatio-
nale Stiftungspreis „Naturerbe
Donau“.

Im Nieselregen führte Alb-
recht Muscholl-Silberhorn, der
stellvertretende Kreisvorstand,
am Freitag über die Insel und
erklärte, was der BN mit seinen

Flächen genau angestellt hat:
Boden abgetragen, um Feucht-
wiesen entstehen zu lassen,
Hügel als Trockenstandorte
aufgeschüttet und wassernahe
Bereiche als Naturzonen ge-
staltet. „Das ist im Frühling ein
einziges Blütenmeer. Es ist fas-
zinierend, wie viele Farben es
auf Wiesen geben könnte“, sagt
der Biologe.

650 Tier- und Pflanzenarten
hat Muscholl-Silberhorn auf
den renaturierten Flächen
schon gefunden, bestimmt
und fotografiert. „Im Buch sind
ganz viele Tiere und Pflanzen
zu sehen. Alle Bilder sind von
der Insel“, verspricht Scho-
berer. Zu lesen gibt es Wissens-
wertes über die Donau, wie das
Projekt Donauinsel 2011 „we-
gen lauter Mais“ entstanden
ist, wie die einzelnen Renatu-
rierungen abliefen und welch
Artenreichtum seitdem auf der
Insel herrscht.

„Das Beste draus gemacht“

Schoberer ist stolz auf das, was
der BN bei Mariaort geschafft
hat. „Wir haben das Beste
draus gemacht.“ Auserzählt ist
das Märchen von der Donau-
insel noch lange nicht. Ziel der
Naturschützer ist es, „mittel-
fristig“ alle Privatgrundstücke
zu kaufen. Der nächste Erwerb
ist schon in Arbeit – laut Buch
aber „tricky“.

Malerisch läuft die Insel am Ufer entlang: Auf ihr ist ein kleines Paradies der Artenvielfalt entstanden. Fotos: Bund Naturschutz/Raab

Inhalt: „Ein reich bebildertes
Büchlein über das Wieder-
erlangender Artenvielfalt auf
einer kleinen Donauinsel un-
weit von Regensburg“ ver-
spricht der Battenberg Gietl
Verlag. Rund 100 Seiten ist
es lang.

Das Buch

Jetzt erhältlich: Das Buch
des Bund Naturschutz trägt
den Titel „Das Märchen von
der Donauinsel bei Mariaort“
und ist ab sofort im Buch-
handel sowieonlinebeimhe-
rausgebenden Verlag erhält-
lich. Es kostet 14,90 Euro.

„Das ist im Frühling ein

einziges Blütenmeer.

Es ist faszinierend, wie

viele Farben es auf

Wiesen geben könnte.“

Albrecht Muscholl-Silberhorn
BN-Kreisvorstandschaft

Lappersdorf. So eine Vielfalt
ist selten: Über einhundert
unterschiedliche Birnensor-
ten finden sich am Sonntag ab
11 Uhr auf dem Regionalmarkt
des Landkreises Regensburg
am Lappersdorfer Gymna-
sium. Neben bekannten Sor-
ten werden auch Raritäten aus
Belgien, den Niederlanden,
Österreich und Tschechien,
sowie regionale Sortenschätze
aus dem Regensburger Land-
kreis präsentiert. Die Sorten-
ausstellung wird durch Infor-
mationen zu Verwendung und
Verwertung von Früchten und
Holz des Birnbaums ergänzt.
Pomologe Josef Wittmann
und die Fachberatung für Gar-
tenkultur und Landespflege
werden vor Ort Fragen rund
um das Thema „Birne“ beant-
worten. Anlass ist das Projekt
„Birnenschönheiten – Spuren
& Strukturen unserer Land-
schaft“.

Über 100
Birnensorten
am Markt

Übersehene Vorfahrt
führt zu hohem Schaden
Duggendorf. Am Donnerstag-
mittag war ein 22-jähriger
Landkreisbewohner die Straße
Auf der Höhe aus Judenberg
kommend in Richtung Wei-
hergut unterwegs. Als er auf
die Straße An der Breite einbie-
gen wollte, missachtete er das
für ihn geltende „Rechts vor
links“ und kollidierte mit
einem 62-jährigen Traktorfah-
rer. Wie die Polizeiinspektion
Regenstauf mitteilt, blieben
glücklicherweise bei dem Un-
fall die Fahrzeuginsassen un-
verletzt. Den Unfallschaden
beziffert die Polizei auf rund
11 500 Euro. Die Ermittlungen
zum Unfallgeschehen führt
die PI Regenstauf durch.

Kurve geschnitten,
Unfall verursacht
Regenstauf. Im Begegnungs-
verkehr in der Bahnhofsstraße
im Kurvenbereich der dorti-
gen Tankstelle schnitt am
Donnerstagnachmittag ein 33-
jähriger Fahrzeugführer die
Linkskurve. Hierbei kollidierte
er mit einem entgegenkom-
menden Auto. Wie die Polizei-
inspektion Regenstauf in einer
Pressemitteilung schreibt,
wurde bei diesem Unfall keine
der Fahrzeuginsassen verletzt.
Den Unfallschaden beziffert
die Polizei auf 10 000 Euro. Die
Ermittlungen zum Unfallge-
schehen führt die PI Regen-
stauf durch.

POLIZEI IN KÜRZE

Bürgerenergiepreis an die Grundschule Pettendorf-Pielenhofen:
Schulleiterin Martina Aschenbrenner (2.v.li.) und Lehrerin Ramona
Arnold (4.v.li,) freuen sich über die Anerkennung. Fotos: Tino Lex

Markus Leczycki von Bayernwerk Netz (li.) und Regierungsvize-
präsidentin Christiane Zürn (re.) überreichten Janine Brüssing und
Philippe Matic-Arnauld den Bürgerenergiepreis.

Sichtlich stolz präsentiert die BN-Kreisspitze um Raimund Scho-
berer (Mitte) die Preise, die sie für das Projekt bekommen hat.
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